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Frauenfußball/Grefrath (ma-
ba). Die Damen des SV Gr ef-
rath haben nach dem vierten
Sieg am Pfingstsonntag gegen
Neuss-Weissenberg vor den
letzten dr ei Spielen wieder
vier Punkte V orsprung vor
dem Zweiten Eintracht Duis-
burg. 

Am kommenden Sonntag
gibt es das nächste Heimspiel
gegen den Linner SV , der zu-
letzt gegen Duisbur g unent-
schieden spielte. Am Mitt-
woch, 6. Juni, gastiert der SV

dann bei der zweiten Mann-
schaft des GSV Moers. Sollen
beide Spiele gewonnen wer -
den, ist das letzte Spiel gegen
den T abellenzweiten aus
Duisburg am 17. Juni bedeu-
tungslos. 

Sollte der SV Gr efrath vor
dem letzten Spiel nur dr ei
Punkte V orsprung haben,
darf die Partie gegen Duis-
burg nicht verlor en gehen,
denn die Gäste aus dem
Ruhrgebiet haben das besser e
Torverhältnis.

Das können Sie drehen
und wenden, wie Sie wollen

DRK-Service-Telefon:
01805-41 40 04, 12 Cent/min
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VON ANDRÉ STRUCKEN

Rennsport/Viersen. Der vom
Dülkener Dr . Edgar Althoff
eingesetzte Porsche 91 1 Car -
rera 3.0 RSR entwickelte beim
ersten Lauf der Youngtimer
Trophy im April auf dem
Hockenheimring einen „ge-
sunden“ Durst. Dadur ch fiel
er drei Runden vor Rennende
in aussichtsr eicher Position
liegend mit leer em Tank aus.
Als Ursache wurde ein Fehler
in der mechanischen Ein-
spritzanlage diagnostiziert.

Das im Rahmenpr ogramm
des 24h-Rennens auf dem
Nürburgring ausgetragene 3
h-Rennen „24 h Classic“ war
nun die nächste Gelegenheit
für eine gute Platzier ung in
der beliebten Rennserie. Beim
zweistündigen T raining lief
alles nach Plan. Zur Sicher -
heit wurde im Anschluss an-
hand der On-Boar d-Video-
Aufzeichnung festgestellt,

wie viele Runden Grand
Prix-Strecke und Nor dschlei-
fe Dr . Althoff gefahr en ist,
um den V erbrauch zu ermit-
teln. Dieser bewegte sich im
normalen Bereich, so dass der
im T raining herausgefahr ene
zweite Platz in der Gesamt-
wertung hinter dem deutlich
leistungsstärkeren und in ei-
ner ander en Klasse starten-
den Porsche 935 Kr emer K1
von Daniel Schr ey eine gute
Ausgangs-position darstellte.
Hinter Dr . Althoff platzierte
sich sein dir ekter Konkurrent
Charles Voggenreiter.

Den Start des Rennens ent-
schied der im T raining nur
viertplatzierte BMW M1 für
sich. Der Porsche 935 von
Daniel Schr ey büßte in der
ers-ten Runde mehrere Plätze
ein und Dr . Althoff lag auf
Platz drei. Nach der zweiten
Runde hatte er noch einen
Platz verlor en, holte dann

aber wieder bis zur zweiten
Position auf. Der beim Start
weit zurückgefallene Daniel
Schrey verbesserte sich bis
auf den dritten Platz, wäh-
rend sein Cousin Michael
Schrey auf einem Porsche
Carrera 3.0 RSR sogar Platz
zwei belegte und Dr . Althoff
wieder auf die vierte Position
zurückfiel. 

Trotz einsetzendem Regen
blieb Dr. Althoff auf den pro-
fillosen Slicks und konnte
dadurch wieder den zweiten
Platz für sich erkämpfen.
Beim zum Nachtanken erfor -
derlichen Boxenstopp han-
delte er sich wegen zu
schnellem Dur chfahren der
Boxengasse (68 statt der er -
laubten 60 km/h) eine
Durchfahrtstrafe ein, so dass
er nur noch Platz fünf beleg-
te. Im weiter en Rennverlauf
machte er wieder Boden gut
und lag in der vorletzten

Runde hinter dem führ enden
Porsche 935 von Daniel
Schrey und dem zweitplat-
zierten Michael Schr ey auf
dem dritten Platz. Die Renn-
entscheidung fiel dann erst
in der letzten Runde, als Da-
niel Schr ey seinen 935 mit
Problemen an der Span-
nungsversorgung abstellen
musste. Dadurch „erbte“ sein
Cousin den ersten Platz, Dr .
Althoff den zweiten und
Charles Voggenreiter machte
das Podium, das diesmal
ausschließlich von Porsche
Carrera 3.0 RSR belegt wur -
de, komplett.

Der nächste Lauf, das Ei-
felrennen um den Jan-W el-
lem-Pokal, findet ber eits am
zweiten Juni-W ochenende
statt. Weitere Infos zur Renn-
serie finden Sie unter
www.youngtimertrophy.de und
Fotos unter www.motorsport-
fotos.de

Dr. Edgar Althoff in seinem Porsche 91 1 Carerra. Fotos (3): www.motorsportfotos.de

Born freut sich auf das
Reiten an der Mühle

Kaldenkirchens U-13 feiern
die Vizemeisterschaft

TSV: F-Jugend
gewinnt Turnier
Jugendfußball/Kaldenkir-
chen. Die Kaldenkirchener F-
Jugend war beim Pfingsttur -
nier des SV Rosellen (Neuss)
zu Gast. Da DJK Novesia
Neuss nicht antrat, stieg die
Mannschaft erst später gegen
SV Jägerhof Linde ein, gegen
die ein verdienter 4:0-Sieg ge-
lang. Gegen den TSV Ur den-
bach entwickelte sich eine
spannende Partie, die torlos
endete. Das letzte Vorrunden-
spiel gegen den Gastgeber
endete mit einem 1:0-Sieg.
Damit war en die Kaldenkir -
chener Jungs Gr uppensieger
der Gruppe B und erwarteten
im Halbfinale das T eam vom
TSV Norf. Nach dem unge-
fährdeten 2:0-Sieg hieß der Fi-
nalgegner wieder TSV Urden-
bach. Die Zuschauer sahen
ein wahr es Finale mit dem
Quentchen mehr Glück auf
Kaldenkirchener Seite, das
man braucht, um ein T urnier
zu gewinnen. Ender gebnis
1:0. „Alle haben gute Leistun-
gen gezeigt und bis zum
Schluss gekämpft,“ fr eute
sich Trainer Skirde. Tore: Leif
(4), Dimitri (2), Marlon und
Henrik.

Kaldenkirchen. Am letzten
Spieltag trat der TSV nochmal
auf heimischem Rasen gegen
die Spielver einigung SC
Union Nettetal/Rhenania
Hinsbeck an. Trotz gutem Be-
ginn musste der TSV ber eits
in der sechsten Minute das
0:1 hinnehmen. Der 1:1-Aus-
gleich gelang dann Maria
Ortz in der zwölften Minute.
Kaldenkirchen war weitestge-
hend spielbestimmend und
konnte dur ch T ore von Lea
Heinen und Maria Ortz in der
13. und 14. Minute auf 3:1 er -
höhen. 

Dann schlichen sich Fehler
im Aufbauspiel der Heim-Elf
ein und zur Halbzeit lautet
der Spiels tand 3:3. Nach der
Pause war der TSV dann wie-
der da und Lea Heinen gelang
das 4:3. Nettetal ließ einige gu-
te Chance ungenutzt, auch
weil T orfrau Lea Hanto stets
auf ihr em Posten war . Dur ch

einen lupenr einen Hattrick
(41., 45. und 49. Minute) si-
cherte Kapitänin Maria Ortz
ihrer Mannschaft den Sieg. Lea
Heinen konnte sogar nochmals
auf 8:3 er höhen. Den Schluss-
punkt setzen die Nettetalerin-
nen mit dem 8:4 in der letzten
Minute. Nach dem Spiel war
die Fr eude der TSV -Mädels
groß: Dur ch den Sieg sicherte
sich die U13 in ihr er zweiten
Saison die Vizemeisterschaft. 

In der nächsten Saison wir d
der TSV wieder eine U13 und
auch eine U15 ins Rennen
schicken. Die neuen T rainer-
teams Marijke Har dt und Mi-
chael Hönscheid sowi e Lena
Ortz und Hans T rautmann
freuen sich jederzeit über
Neuzugänge (Jahr gang 1997
und jünger) für die kommen-
de Saison. T rainingszeiten
dienstags und donnerstags 18
bis 19.30 Uhr auf dem Sport-
platz in Kaldenkirchen.

Die TSV-Mädels jubeln über einen tollen zweiten Platz.
Foto: privat

1. NEW-Offensiv-Cup
für C-Junioren
Jugendfußball/Boisheim/
Dilkrath. Die Jugendabtei-
lung der SG Boisheim/Dil-
krath veranstaltet am Don-
nerstag, 7. Juni, (Fr onleich-
nam) ein Benefiz-T urnier für
den Verein „Löwenkinder“ zu
Gunsten krebskranker Kinder
Viersen. Zwölf starke C-Ju-
gend-Teams, ab Leistungs-
klasse aufwärts, spielen in
drei Gr uppen um den 1.
NEW-Offensiv-Cup. Dabei
zahlt der Sponsor NEW für
jedes geschossene T urniertor
fünf Eur o für den guten
Zweck. Der T urniersieger er -
hält zusätzlich einen vom
Energieversorger NEW gestif-
teten Pokal.

Die Auslosung er gab dr ei
starke und gleichmäßig be-
setzte Gr uppen: Gr uppe A:
Borussia Mönchengladbach
U14, VFB Korschenbr oich,
Union Schaffhausen, SG Bois-
heim/Dilkrath U15. Gr uppe
B: 1. FC Mönchengladbach
U14, VFL  W illich, SC W ald-
niel, SV Mönchengladbach
1910. Gr uppe C: SC Union
Nettetal U14, Sportfr eunde
Hehn, BV 04 Düsseldorf, SG
Boisheim/Dilkrath U14.

Mit diesem Benefiz-T urnier
beendet die SG Boisheim/
Dilkrath (Jahrgang 1997) eine
sehr erfolgr eiche Saison, die
mit dem vierten Platz in der
Leistungsklasse und dem di-
rekten Klassenerhalt sowie ei-
nem zweiten Platz im Futsal-
Niederrheinpokal ihr en Hö-
hepunkt hatte. Die SG sucht
weiterhin Spielerinnen und
Spieler für alle Altersklassen.
Probetraining ist jeweils mon-
tags in der Zeit von 17.30 bis
21.30 Uhr (je nach Altersklas-
se). Ansprechpartner ist Ste-
phan Laumen, T elefon
0174/3139422 oder per Inter -
net: stephanlaumen@aol.com.

Grand-Prix-Reiter Dirk Linden vom Förderkr eis des Pferde-
sports in Venekoten lässt bitten zum Dressurturnier am 2. und
3. Juni auf seiner schmucken Anlage. Foto: privat

Grand-Prix-Reiter freut sich auf Venekoten
Dressurturnier am Reitstall Linden / Kurz-Grand Prix am Sonntag

Reiten/Niederkrüchten (ps).
Hohe Dressuren gibt es am 2.,
und 3. Juni, jeweils ab 8 Uhr
auf der schmucken Anlage
des Reitstalles Linden in V e-
nekoten. „Es soll ein Dr essur-
turnier von Reitern für Reiter
werden“, betonte Dirk Lin-
den, ein Grand-Prix-Reiter
mit goldenem Reitabzeichen. 

Kürzlich sorgte er noch mit
dem neunjährigen W ilson, ei-
nem neuen Nachwuchspfer d
in seinem Stall, für den ersten
Grand-Prix-Sieg. Das High-
light der zweitätigen V eran-
staltung beim För derkreis
Pferdesport in V enekoten ist
am Sonntag um 16 Uhr der
mit 2.500 Eur o dotierte Kurz-
Grand Prix, eine schwer e S-
Prüfung mit dr ei Sternen. Ei-

Born/Reiten (ps). Viele hatten
nicht mehr daran geglaubt,
dass der Reit- und Fahrver ein
Born noch einmal eine V eran-
staltung auf die Beine stellen
würde. Nach vielen Jahr en
der Abstinenz gibt es für die
Borner wieder ein Reiten an
der Borner Mühle. Anstatt zu
Pfingsten, findet das T urnier
am Sonntag, 3. Juni, statt. Der
Reit- und Fahrverein Born hat
seine Veranstaltung nach der
Wettbewerbsordnung (WBO)
ausgeschrieben. 

Um acht Uhr geht es los
mit der A-Dressur für alle Al-
tersklassen Leistungsklasse 0,
6 und 5. Um 17.30 Uhr ist die
letzte Prüfung mit dem A-
Springen mit Stechen. Nach
der A-Dressur folgen zwei E-
Dressuren für alle Alters-
klassen Leistungsklasse 0
und 6. Der Reiterwettbewerb
ist ebenfalls für Leistungs-
klasse 0 und 6 ausgeschrie-
ben, aber mit Altersangabe.
Die Führzügelklasse ist für
die Jüngsten, die im wahrs-
ten Sinne des W ortes am
Führzügel an den Pfer de-
sport herangeführt wer den.

Auch die Springer unter den
Reitern kommen auf ihr e
Kosten mit Springr eiter-
Wettbewerb, E-Springen, E-
Stilspringen, E-Springen mit
Stechen für alle Altersklas-
sen Leistungsklasse 0 und 6.
Des W eiteren gibt es ein A-
Springen aller Altersklassen
Leistungsklasse 6 und 5 und
ein weiter es A-Springen mit
Stechen für alle Reiter Leis-
tungsklasse 6 und 5. Die
zwölfte Prüfung ist ein Ge-
schicklichkeitsparcours für
alle Altersklassen. 

Die Hindernisbahn besteht
aus Schwierigkeiten, die mit
und ohne Pfer d zu überwin-
den sind. Dabei wir d aber
nicht gespr ungen. Die A-
Dressur und die beiden A-
Springen sind für Reiter des
RFV Born, R V Niederkrüch-
ten und RV Schaag. Die ande-
ren Prüfungen sind of fen für
alle Reiter aus V iersen, Nette-
tal und Niederkrüchten. Nun
können die Borner nur noch
hoffen, dass möglichste viele
Zuschauer kommen und bei
Kaffee und Kuchen spannen-
de Wettbewerbe sehen.

Grefratherinnen 
vor dem Aufstieg

ne S-Dr essur mit zwei Ster -
nen am Samstagabend ab
18.30 Uhr ist die Intermediai-
re I Kür , bei der die Ausfüh-
rung und künstlerische Ge-
staltung benotet wer den. Sie
wird sicherlich zum Zuschau-
ermagneten, weil eine solche
Prüfung „mit tanzenden Pfer -
den“ beim Publikum be-
sonders gut ankommt, auch
wenn man nicht gerade ein
Fan des Vierecksportes ist. 

Am Samstagabend startet
um 20 Uhr Party , zu der je-
dermann eingeladen ist. Der
Prix St. Georges bildet für die
Kür die Qualifikation, aus der
sich die besten 15 Paare quali-
fizieren, aber nur wenn sie
mindestens 60 Pr ozentpunkte
erreichen.


